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Der Clown
Skizze von Wilhelm Fischer

Der Clown Basano war beliebt er machte gute Witze
verletzte Niewand selbst nicht seine Collegen denn er war
ein guter Kerl Er liebte die Hunde und die Kinder nur
vor den Frauen hatte er eine Scheu zudem war er häß
lich und verschlossen Die Kunstreiterinnen hatten sich an
sein stilles Wesen gewöhnt sie ließen den düsteren Kauz
gehen ja sie behandelten ihn als ihresgleichen und gaben
sich nicht einmal die Mühe zu erröthen wenn er ihnen
gerade in den Weg lief und sie doch ihrer Toilette wegen
Grund zu erröthen hatten Bah wird man achselzuckend
sagen Eircusdameu und erröthen Das Völkchen im
kurzen Kleide ist besser als sein Ruf Es ist leichtseitig
wer das Leben tagtäglich aufs Spiel setzt muß lustig
leben es ist coqaett Frauen die viel bewundert und
verwöhnt w rden sind gewöhnlich coquett die Kunstreiterin
aber ist treu in der Ehe und außer der Ehe vorsichtig
Der Direktor war Besanos Freund Besano war weich
herzig der Direktor brutal und doch vertrugen sie sich
es war keine überschwängliche Freundschaft aber es fehlte
dem einen etwas wenn er den Andern nicht sah
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Eine junge blonde Kunstreiterin Miß Alma hatte des
Direktors Mißfallen erregt Miß Alma war schön von
hohem junonischen Wuchs und tadelloser Haltung Das
Gesicht war nicht klassisch der Mund vielleicht etwas zu
klein aber das seelenvolle große blaue Auge und das
volle wellige Haar machten sie auffallend interessant
Miß Alma wurde gefeiert sie schien es nicht zu merken
Besano wußte es nicht und der Direktor wollte es nicht
wissen denn er wurde in den Proben immer brutaler und
quälte die junge Künstlerin bis auss Blut Einmal ließ
er sich hinreißen in Besanos Gegenwart sie mit der
Peitsche zu schlagen vielleicht zufällig vielleicht absichtlich
Sie schrie vor Schmerz leicht auf und blickte Besano
rührend vertrauensvoll und hülfesuchend an Besanos
Körper zuckte unter diesem Blicke zusammen er zitterte
das Blut stockte in seinen Adern die Kehle war ihm wie
zugepreßt Von dieler Stunde an konnte man den
Clown immer in der Nähe der jungen Kunstreiterin sehen
Er war um sie besorgt wie um seine Mutter als sie
noch lebte Sie naschte gern und liebte die Rosen Be
sano war auf einmal der regelmäßige Kunde der Bonbon
und der Blumengeschäfte geworden Aus Schmuck mactte
sie sich seltsamer Weise nichts sie wußte daß sie
auch ohne Schmuck schön sei Nach der Vorstellung
führte er sie in ein Restaurant dann nach Hause erst
so und dann bot er ihr den Arm Er nahm die weiche
kleine Hand in die seine Wie zart war diese Hand zum
Küssen zart und Besano preßte glühende Küsse darauf
Sie ließ es geschehen Er besuchte sie in ihrer Wohnung
trank mit ihr eine zvei auch drei Tassen Mokka den
sie nach seinem Geschmacks zu bereiten verstand Sie
plauderten entzückend und er ließ sich so gerne unter
halten Er bemerkte ihr geschäftiges häusliches Wesen
Da kam ihm der Gedanken sie zu seiner Frau zu machen
Er wunderte sich daß er nicht früher daran gedacht
hatte Der Gedanke ward zum Entschluß Es zog ihn
hin zu ihren Füßen und stammelnd erklärte er ihr daß
er sie liebe und fast schluchzend vor innerer Bewegung
bat er um ihre Hand Sie wies ihn nicht ab aber sie
sagte auch nicht zu Man müsse sich doch erst kennen
lernen Der Schritt sei zu wichtig fürs Leben Sie
bat ihn sie zu prüfen sie wollte ihm dafür dankbar sein
Er beruhigte sich damit war liebenswürdig wie zuvor
soweit ein Mann liebenswürdig sein kann der den
Weibern nicht zu schmeicheln versteht
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Besano machte seit der Stunde Witze über die Eiser
sucht Es waren Salyrer im Gewände des Kalauers
Besano war eifersüchtig wie Othello Er quälte sich ab
zu ergründen weshalb die Geliebte ihn prüfen wolle
Er hatte doch noch keinem Kinde etwas zu Leide gethan
er war doch herzensgut Der gute Mensch weiß daß
er gut ist wie es das schöne Weib weiß daß es schön
sei Liebt sie mich sagte er sich weshalb die Frist
Ist es eine Gnadenfrist Liebt sie einen Andern So
quälte er und marterte er sich Er begann sie zu be
obachten beobachtete das Publikum die sunösss äorös die
ständig im Circus erschien Alma wurde bewundert
mancher Blumenstrauß ihr überreicht Das gehört zum
Künstlerinnenloos wer nicht mit Beifall und Blumen
überschüttet wird zieht nicht man kann ihn nicht ge
brauchen Alma bemerkte daß der Clown eifersüchtig
war Sie war darüber nicht gerade schlechter Laune ist
Eifersucht nicht ein Beweis von Liebe Sie dankte für
den Beifall und nahm die Blumen an Mit geheimer
Freude bemerkte sie wie fein Auge aufblitzte wie sein
Blick den Spender zu verzehren drohte Jetzt quälte er
sie nannte sie coquett machte ihr Sermon Er war blind
vor Eifersucht er beleidigte sie er verletzte ihre Ehre
Und Alma war stolz Ich danke für solche Liebe rief sie
ihm einst erbittert zu einen eifersüchtigen Mann kann eine
Künstlerin nicht brauchen Er verstummte presste ihre
Hand an seine Lippen und ging Er nahm sich vor sie
nicht mehr zu quäleu und sie beschloß ihn von seiner
Eifersucht zu heilen daß sie ihn eifersüchtig machte Als
ihr ein Gardelieutenant eine Rose zuwarf nahm sie dieselbe
aus Der Clown zuckte zusammen und schwieg Wie
zusällig ließ Alma am nächsten Abend eine Rose vor den
Lieutenant fallen der diese aufnahm und an seine Lippen
Preßte Ein entsetzlicher Gedanke durchzuckte das Hirn
Äes Clown er beobachtete das Spiel der Beiden Alma

AMK sches TsgeÄstt
uug eines Abends ein prächtiges Armband daß er noch
nie an ihr gesehen Es war zu dem neu Der Ilown
eilte hinaus und kam mit einer Pistole zurück die er mit
einer Lalto mortals theatralisch in seine Tasche steckte
Er war nie so ausgeräumt wie an diesem Tage das
Publikum amüsierte sich tresflich Als Alma wieder eine
Blume fallen ließ sprang der Clown hinzu und hob die
Blume auf Ein Blick ließ die Kunstreiterin erbeben

Herr Stallmeister habe/Sie noch nie einen Selbst
mord gesehen

Nein Clown Sie
Ich auch nicht aber ich werde Ihnen einen zeigen

Hier nehmen Sie die Pistole wenn ich sage eins zwei
drei dann schießen Sie

Die Pistole ist doch nicht geladen Clown
Alauudie Zielen Sie gut Herr Stallmeister dann

drücken Sie los
Der Clown stellte sich vor die Mündung der Pistole
So Herr Stallmeister zielen Sie auf das Herz Eins

zwei drei Ein Knall und lautlos die Rose auf die
Wunde pressend brach der Clown zusammen man trug
ihn aus der ManSge Das Publikum das Scherz ver
muthete wo der Ernst eine grausame Tragödie aufgeführt
lachte Bravo Clown

Am nächsten Tage trat Miß Alma nicht auf sie hatte
ihn geliebt

Armer Clown
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Halle 18 Oktober
Die Uebergabe des Kaiserdenkmals in Giebichenstein

an d e Gemeinde erfolgt heute Sonnabend Spezieller
Bericht folgt Montag

sSta dttheater, Zur allerhöchsten Geburtstags
feier Ihrer Majestät oer Kaiserin findet am nächsten
Mittwoch eine Aufführung von Minna von Barnhelm
statt Eingeleitet wird die Vorstellung durch einen Pro
log mit lebendem Bild Zu dieser Vorstellung werden
Schülerkarten ausgegeben

Konservativer Verein Der konservative Verein
für balle und den Saalkreis eröffnete gestern Abend im Glaucha
schen Schießgraben seine nunmehr wieder aufgenommenen Be
zirksverlammlungen mit einer solchen für den ersten Beziik
Glaucha Dieselbe wurde von Herrn Reg Raih Sack mit
einem Hoch auf Se Maj Kaiser Wilhelm II eröffnet Derselbe
gab den Anwesenden Kenntniß von einem schriftlichen Ansuchen
der deutschen Reichspartei an den Vorstand des kons Vereins
daß sich der Verein einer von ihr zu bildenden großen Ord
riungspartei zur gemeinsamen Bekämpfung der Sozialdemokratie
anschließen bezw beitreten solle Die Antwort des Vereins
vorstandes daß sich der kons Verein von dem lokalen Vorgehen
keinen genügenden Erfolg verspreche im Uebrigen sich nicht
ablehnend verhalte in besonderen Fällen in zielbewußter Weise
selbst und mit Verbindung anderer Parteien den vaterländischen
Feind zu bekämpfen überdies seine Selbständigkeit wegen
dieses einen Zieles nicht aufzugeben gewillt sei n ch dazu wo
der Verein durch feine geschäftliche Thätigkeit immer größere
Fortschritte mache fand bei der Versammlung lebhafte Zubillig
ung Nachdem noch Kenntniß gegeben von der sür den 25 d
M im Prinz Carl geplanten Molike Feier verbreitete sich
Herr Reg Rath Sack in Längerem über die Verhandlungen
des hier Legenden Sozialistenkongresses die hinlänglich aus
den Zeitungen bekannt sind In der sich hieranschließen
den Debatte an welcher sich die Herren Pastor Werner Kühne
Peterseu und Dr Frick betbeiligien gelangte die Meinung zum
Durchbruch daß die kons Partei mit ihren idealen Zielen eine
größere Thätigkeit entfalten müßte und zwar nicht allein auf
theoretischem sondern auch auf praktischem Gebiete dem Arbei
ter Kleinhandwerker und Beamten noch näher zu treten und
sie damit für sich zu gewinnen Als Mittel wurden angeführt
Gründung von Creditgenossenschasten Stellenvermittlungen c
Die Mittheiluug von Flugschriften Abhaltung von Volks
versammlungen wurden nebenbei als nothwendige Mittel be
zeichnet in aufklärender und belehrender Weise zu wirken
Hierauf wurden noch einige interessante Vorkommnisse aus der
tagsvorher im Neuen Theater stattgehabten öffentlichen Frauen
versammlung mitgetheilt Nach Bekanntgabe der Grundzüge
des evangelischen Arbeiter Vereins welcher in den Reihen des
Vereins viele Mitglieder zählt wird die Anschaffung von einer
Anzahl Liederbüchern für den Verein empfohlen um bei den
Zusammenkünften sich auch bei Absingung von Liedern zu ver
einigen Das von Herrn Pastor Werner herausgegebene
patriotische Liederbuch wurde dabei als besonders zweckmäßig
empfohlen Mit Absingung des Liedes Deutsche Männer auf
zum Streite schloß der Vorsitzende unter einem mehrmaligen
Hoch auf Se Maj Kaiser Wilhelm II die Versammlung

f Leichenbegängnis Der bei der gestrigen
Sozialisten Versammlung so plötzlich aus dem Leben ge
schiedene frühere Drechsler Baumgarten Hamburg ist
untcr,sozialistischem Leichengepränge gestern Nachmittag nach

der Bahn überführt worden Vom Hofjäger aus wurde
unter Vorantritt der sonst im Lokal auf gehängten blutrothen
Congreßfahne der mit einem rothen Leichentuch über
deckte Sarg von Genossen getragen nach der Eilgutexpe
dition gebracht wo derselbe nach seiner Heimath Hamburg
übergeführt wird Wohl an 1500 Genossen gaben dem
selben das Ehrengeleite

r Der kaufmännifcheVerein vom 18 Januar
hielt gestern Abend im Neuen Theater sein erstes Winter
vergnügen Soiree mit Ball ab Sämmtliche Piecen des
reichhaltigen und anger chme Abwechselung bietenden Pro
gramms wie Lieder für Sopran Bariton Duette Terzette
sowie Zither und komische Vorträge wurden durchweg
mit rauschendem Beifall Seitens der Zuhörer belohnt
Die Pause wurde durch den vom Vorsitzenden ausgebrach
ten Kaiseltoast sowie sonstige Toaste auf die Damen und
Gäste aufs Beste gewürzt so daß die Festgesellschaft bis
in die frühe Morgenstunde beim Tanz in animirtester
Stimmung zusammenblieb

Tonntag 19 Oktober 18SS

Wohlthätigkeitsconcert Das im Volks
schulsaale am Sonnabend 11 Oktober abgehaltene Wohl
thätigkeitsconcert hatte einen Reinertrag von 170 Mark
ergeben

s Stiftungsfest Der Verein für Gesundheitspflege
und arzneilose Heilweise hielt gestern Abend in der Kaiser
Wilhelmshalle sein sünsjähriges Stiftungsfest bestehend in
Conzert Ansprachen und Ballvergnügen ab

Der hiesige Ruderklub Neptun wird morgen auf
der oberen Saale sein diesjähriges Abturnen abhalten
zu welchem Feste befreundete Sportvereine geladen wor
den sind Das Fahren findet am Nachmittag statt
kurzes Verweilen in Hoffmann s Fischhaus Abends
Kränzchen im Paradiesgarten

Seitens der Herren Gundlach u Eggers lithogr
Kunstanstalt wurde uns ein Exemplar der Abbildungen
des von der Gemeinde Giebichenstein errichteten Kaiser
denkmals zugesandt Die Ausführung genannter Abbil
dung ist eine sehr gute zu nennen und können wir den
Ankauf derselben jedermann empfehlen Im Interesse der
Sache ist dies um so mehr zu wünschen da ein Theil des
Ertrages der Denkmalskasse zufließen soll und der Preis
50 Psg ein sehr niedriger ist

f sCarambolaqe Ein aus der Barfüßerstraße im
schnellen Trabe kommendes Lastfuhrwerk fuhr gestern
Nachmittag an einen im selben Moment die gr Stein
straße an dieser Stelle herabpassirenden Pferdebahnwagen
und zertrümmerte den ganzen einen Seitentheil des Wagens
sowie fast alle Fenster glücklicherweise ohne jemanden der
Insassen zu verletzen Der Wagen mußte infolgedessen
sofort außer Betrieb gesetzt werden

Leichtsinn sonder Gleichen Die Bekanntschaft
eines hiesigen jungen Mädchens machte ein hier beschäftig
ter Mann der schließlich so viel Gefallen an ihr fand
daß er ihr die Heirath versprach Die Sache war be
reits bschlossene Sache als das junge Mädchen durch Zu
fall erfuhr daß ihr Liebhaber bereits verheirathet sei eine
Frau und 5 Kinder in den ärmlichsten Verhältnissen in
Leipzig wohnen habe Auf ihre ihm gemachte Vorhaltung
hin daß er verheirathet sei schwur er hoch und theuer
daß dies nicht der Fall sei ja er brachte zum Beweise
dessen noch einen guten Freund mit der ihn bezeugen
sollte und es auch that daß er die Wahrheit gesagt
Der einmal in ihr aufgestiegene Verdacht ließ das junge
Mädchen nicht ruhen sie reiste nach Leipzig erfuhr hier
bald die Wohnung der betrogenen Frau und aus deren
Munde selbst daß ihr Mann ein Schwindler sei der
schon mehr dergleichen Streiche ausgeführt habe Wie
schon erwähnt befand sich die verlassene Familie in einer
recht vothleidenden Lage Der freche Mensch hatte noch
die Gemeinheit dem jungen Mädchen brieflich anzurathen
mit ihm nach Amerika zu reisen da er mit seiner Frau
nicht mehr leben könne Das junge Mädchen hat indessen
vorgezogen mit dem Schwindler jeden Verkehr abzubrechen

Wir erhalten heute folgende Berichtigung der
wir wörtlich Raum geben

Geehrte Redaktion
Bitte um Aufnahme folgender Berichtigung

In der heutigen Nummer Ihres Hall Tageblattes
wird mir die Aeußerung zugeschoben ich habe die Streiks
der Bauarbeiter in Berlin und Hamburg als unberechtigte
hingestellt Ich glaube nicht daß ich diesen Ausdruck
unberechtigt gebraucht habe sollte es dennoch sein so

lag es wenigstens nicht in meinem Willen es kann mir
das Wort unterlausen kein wohl bin ich mir bewußt
von den uuverhältnißmäßig hohen Forderungen der Groß
städte gegenüber den Kleinstädten gesprochen zu haben

Im Uebrigen stehe ich ganz und gar und zwar ent
schieden auf dem Boden des sozialdemokratischen Pro
grammes und halte ich zu hoch gestellte Forderungen
unserer Partei nicht förderlich sondern schädlich

Mit Hochachtung
C Lenz Remscheid

Delegirter für Lennep Remscheid Mettmann

prechsaal
Seit ungefähr 6 Wochen wird an der Veränderung

der Hagenstraße gearbeitet Nachdem der schmale Weg
zwischen Fahrdamm und dem freien Platz vor dem Fried
Hof gefährlich geworden ist hat man eine Einfriedigung
durch Eüendraht welcher an eingeschlagenen Eisenstangen
in Meterdöhe befestigt ist angebracht die Nachts den
arglosen Wanderer behüten soll Nicht dieses allein ver
hütet sie sondern sie veranlaßt denselben auch den abkür
zenden Weg zu vermeiden indem sie den Vorbeigehenden
festhält und die Kleidung ausbessert Eine Laterne auf
zustellen scheint man seit einigen Tagen für unnöthig zu
halten denn seit mindestens dieser Zeit ist die einzige für
die gewiß 100 m lange Strecke in Gebrauch gewesene
nicht mehr hingehängt Warum denn auch Im Dun
keln braucht ja Niemand hier zu gehen wo es über
flüssig ist nach Polzeivorschrist Laternen zur Beleuchtung

gefährlicher Stellen anzubringen R I,

Gerichts Zeituug
Halle 16 Oktober Strafkammer Der Maurer Fried

rich Weber aus Holzweißig war beim Amtsgericht in Bitter
feld gegen seine Wirthin auf Herausgabe von Möbeln welche
dieselbe wegen Miethsrückstandes innebehalten hatte klagbar
geworden Am 3 April legte er als Beweisstücke ein Quit
tunasbuch vor nach welchem er den Mtethszins bis 1 April
d I bezahlt halte Es stellte sich aber heraus daß der
Quittungsvermerk über angeblich gezahlte 17,25 Mk durch den
Zusatz bis 1 April 1390 erhalten gesälscht war In Folge
dessen wurde die Klage zurückgewiesen und Untersuchung gegen
Weber eingeleitet Es blieb zwar unaufgeklärt wer die Fäl



schung vorgenommen hatte doch wurde festgestellt daß W von
dem gefälschten Quittungsbuche zwecks Täuschung Gebrauch
oemacht hatte und war in betrügerischer Absicht Mit Riick
ficht aus Webers Vorstrafen wurde er wegen qualificirter Ur
kundenfälschung in Ideal Konkurrenz mit versuchtem Betrug
zu 1 Jahr Zuchthaus und Nebenstrafen verurtheilt

Der am 1 Juli 1377 geborene Knabe Reinhold Lademann
us Delitzsch wurde von der Anklage der Vornahme unzüchtiger

Handlungen freigesprochen
Der wegen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängniß vorbestrafte

Arbeiter Friedrich August Hetzer in Merseburg und der Arbei
ter Franz Hübner daher waren des schweren und eines ver
suchten Diebstahls sowie Munddiebstahls beschuldigt Hetzer
hatte in der Nacht vom 3 zum 4 August d I dem Zimmer
meister Kmne in Mer eburq 3,50 Mk aus einer Baubude
durch deren Fenster er nach Entfernung eines dasselbe deckenden
Brettes eingestiegen ferner in der Nacht vom 7 zum 8 Aug
aus einem Seitengebiiude des Bauunternehmers Zorn daselbst
in welches er nach Oefsnung eines Fensters eingestiegen war
und aus einem verschlossenen Kasten dessen Krampe ergewalt
s,m geöffnet ein Stemeiscn entwendet Darauf hatte er sich
wiederum nach der Kunze schen Baubude begeben war wie
srüber in dieselbe eingestiegen und hatte nach gewaltsamer
Oefsnung eines Wandschrankes mittels Stemmeisens und eines
vorgefundenen Hammers nach Diebstahlsobjecten doch diesmal
vergeblich ge ucht daber er sich auf demselben Wege zurückzog

Sn der Nacht zum 12 August hatte er die Fensterladen zum
Comptoir des Ziegeleibesitzers Schmidt in Merieburg gewalt
sam geöffnet hatte eine Fensterscheibe eingedrückt war durch
das Fenster eingestiegen und hatte aus verschlossenem Pult
Briefmarken im Werthe von 8 40 Mark weggenommen Hetzer
und Hübner hatten sich anfangs August in das Schmidt sche
Grundstück begeben in der Absicht Nahrungsmittel zu stehlen
Sie gingen Hübner als mit der Lokalität vertraut voran in
den Speisesaal nahmen dort vorgefundenes Brod an sich und
verzehrten dasselbe im Schuppen woselbst sie danach noch meh
rere Stunden schliefen Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurde Hetzer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß
veruriheilt während gegen ihn und Hübner Einstellung des
Verfahrens wegen der Uebertrelung aus Z 270 St G B be
schlossen wurde

Der Arbeiter Obusch in Eisleben hatte im Mai d I den
Bergmann Ziermann niedergeworfen n d mit einem Knüppel
über den Rücken geschlagen Durch schöffengerichtliches Erkennt
niß wurde er deshalb zu 14 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt
Die dagegen eingelegte Berufung wurde verworfen

Wegen Vergebens gegen die Gewerbemdnung verurtheilte
das hiesige Schöffengericht den Tilchlergesellen Krosdori von
bisr am 21 August zu 3 Tagen Gefängniß Die gegen dieses
Erkenntniß eingelegte Berufung wurde verworfen

Die Arbeiter Wilhelm Kloppe und Bruno Bandermann beidr
aus Halle und bereits bestraft waren der Kö ptrveiletzung und
des Widerstandes geaen die Staatsgewalt beschuldigt In
einer Juninacht d I fahndeten die Poli eisergeanten Fehfe
und Pflaster auf Dirnen und deren Zuhälter in der Umgegend
des Stadtgottesackcrs P S Pflaster traf aus die uuverebel
Ose in der Anhalterstraße mit einem Gärtner in einer Thür
nische stehend Er erklärte sie als Arrestantin Dieselbe rief
darauf laut in die Straße ihren Zuhälter mit dem Namen

Franz Ete heran Eduard und Wilhelm Kloppe eilten sogleich
herbei und schlug letzterer den Polizeibeamten mit einem Messer
in das Gesicht während sein Bruder mit einem Stock auf den
selben einschlug Pfl fiel betäubt zur Erde Bandermann
kam mit einem unbekannt Gebliebenen hinzu und soll er eben
falls auf Pfl losgeschlagen haben Kloppe wollte den Civil
kleidung tragenden Polizeibeamten nicht als solchen erkannt
haben Gegen Kloppe beantragte die Staatsanwaltschaft 3 Jahr
Gesängnißstrgfe betreffs Bandermann behufs weiterer Beweis
sufnabme Vertagung oder Freisprechung Das Gericht ver
urteilte Kloppe zu 2 Jahren Gefängniß und sprach Bander
mann frei Eduard Kloppcs Aufenthalt war bisher nicht er
mittelt

Der wegen rückfälliger Di bstähle bereits bestrafte im Jabre
1360 in Dessau geborene Schlosser Paul Steinbrecher hier
arbeitete Ende vorigen resp Anfang dieses Jahres auf dem
Neubau des Bauunternehmers Löhert Mühlgraben Aus einem
Zimmer entwendete er 7 Stück Tapete und nahm solche mit nach
Hause um seine Stube damit zu tapezieren Er machte den
widerlegten Einwand die Tapete für werthlos gehalten zu
haben weil dieselbe neben der Aschengrube au dem Hofe ge
legen habe In seiner Wohnung wurde dieselbe beschlagnahmt
Aus Antrag der Staatsanwaltschaft wurde St zu 6 Monaten
Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Der mehrfach wegen Diebstobls bestrafte domicillose Arbeiter
Friedrich Wilhelm Dietze aus Merseburg hatte sich des schweren
und einfachen Diebstahls schuldig gemacht Er hatte in der
Nacht vom 1 zum 2 August dem Conditorgehilfen Sckönberger
ine silberne Cylinderuhr mit Kette und ein goldenes Medaillon

entwendet Schönbergerwar aus einem Stuhl sitzend im Vor
garten des Tivolilocales in Merseburg eingeschlafen und hatte
Dietze die Gelegenheit benutzt die Uhr aus der Westentasche
herauszugehen

Am Abend des 14 Juli hatte er die Mädchenkaserne in Hause
beirrten Durch ein Fenster stieg er in das Gebäude ein und
refitilte die in einer Kammer befindlichen Kleidungsstücke nach
Geld In dem Kleide der unverehel Zielonkokske fand er
84 Pfg in dem der unverehel Domala 3 Pkg Das Geld
nahm er an sich und verließ damit aus demselben We e das
Local überstieg das Gutsgartenstacket und eilte davon Be
strafung mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht beantragte der
Staatsanwaltschaft 2 Jahr 3 Monate Zuch Haus PP erkannte
der Gerichtshof
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O Aus dem Reg Bez Merseburg 17 Oktober Von
der Königl Bezirksregierung sind nachstehend Geistliche als
Lokalschulinlpektoren ernannt worden Pastor Schlemmer in
Loitzfchütz Ephorie Zeitzll Diakonus Meltzer in Giebichenstein
für das Dorf Cröllw tz 2 Hallelche Landephorie und Diako
nus Schröter in Mücheln für Mücheln Wenden und St
Micheln Ephorie Mücheln Die Königliche Regierung zu
Merseburg giebt aus Grund eines Ministerialeilaffes den Leh
rern ihres Aufsichtskreises nochmals bekannt daß Schulamts
kandidaten und Lehrer welche ihre Befähigung nur durch Prü
fungszeugnisse außerpreußischer Prüsungsbehörden darthun
unter Erlassung der Prüwng provisorisch aber nur unter der
Bedingung angestellt werden können daß Zeltens derselben die
in Preußen vorgeschriebene zweite Prüfung nach Maßgabe der
für dieselbe geltenden Bestimmungen vor einer preußischen
Prüttnqsbehörde abgelegt wird

Weistenfels 17 Oktober Die Kunde von einer grausigen
That welche sich gestern Abend in dem nahen Aupitz ereignet
durchlief heute früh unsere Stadt Der Gutsbesitzer Kl in dem
genannten Orte war schon seit längerer Zeit tiefsinnig gewesen
ohne daß Hie Krankheit ernstlich zum Ausbruch gekommen wäre
Gestern schien dies wohl eingetreten zu sein denn als der 2l
Jahre alte Sohn des Gutsbesitzers vom Felde heimgekehrt war
und es sich kaum aus dem Sopha im Wohnzimmer behaglich
gemacht hatte erschien der Vater mit einer Doppelflinte be
waffnet im Zimmer und legte die geladene Waffe direkt auf

den Sohn an Der letzte hatte kaum noch Zeit vom Sopha
aufzuspringen nd seinem Vater entgegen zu treten Bei dem
Versuche jenem die Waffe zu entringen knallte ein Schuß und
und die Ladung aus Schrot bestehend ging dem jungen Manne
in den linken Unterarm Der Getroffene entfernte sich nun
schnell aus dem Zimmer um in der benachbarten Dorfschenke
Hülse zu suchen Die bestürzten Gäste machten sich auch sofort
auf und versuchten in das Wohnzimmer des rasenden Guts
besitzers einzudringen der sie aber mit einem glücklicherweise
fehlgeaangenen Schuß empfing Erst nachdem noch zwei weitere
Schüsse gefallen und es im Zimmer still geworden war wagte
man dasselbe zu betreten Doch welch ein grausiger Anblick
bot sich den Männern In seinem Blute lag der rüstige Mann
eine Schrotladung in den Kopf hatte seinem Leben ein schnelles
Ende bereitet Den schwer verwundeten Sohn brachte man
nach der Universttäts Klinik in Halle

V Sangerhausen 17 Oktober Ein Reisender welcher
gestern den Schnellzug von Berlin aus benutzte um nach
Frankfurt zu reisen wurde unweit Sangerhaufen plötzlich von
einem Schlaganfall betroffen und starb vor den Augen zweier
in demselben Wagenabtheil mitanwesenden Herren Die Leiche
wurde bei der nächsten Station herausgefchafft

K Wittenberg den 17 October Heute früh erhängte sich
in seinem Quartier Tauentzinstraße Nr 36 ein eingezogener
Reservist Was die Ursache zu dieser unglückseligen That ge
wesen ist nicht bekannt

l j Weimar 17 Oktober Die Vertrauensmänner Ver
ammlung der nationalliberalen Partei Thüringens beginnt am
nächsten Sonntag Nachmittag 2V Uhr im kleinen Saal des
hiesigen Stadthauses Ueber die Organisatlnn der national
liberalen Partei in Thüringen werden Prof Delbrück Jena
und Generalsekretär Patzig Berlin referieren Vor Beginn der
Verhandlungen vereinigen sich hiesige Parteifreunde mit den
auswärtigen Gästen zu einem gemeinsamen Mittagsmahl im
Stadthaus

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Tell

Große romantische Oper in 4 Akten von Rossini
Der ganze Zauber sinnlichen und berückenden Melodienreich

thums der Rossini vor allen Komponisten auszzichnet aber
auch alle Anzeichen genialer Oberflächlichkeit und Flüchtigkeit
die keine Vertiefung in den Charakter kein Durchbilden zu
lassen nur dem Effekt R chnung tragen und nach der Scha
blone arbeiten sind in dieser Meisteroper des genialen Italie
ners enthalten Es ist nicht zu leugnen daß Rossini mit seinem
Tell den Höhepunkt seines künstlerischen Schöpsungsdranges

und seiner eminenten Begabung erreicht hat denn im Ver
gleich mit seinen früheren Opern die ihm allein schon die Un
sterblichkeit sicherten hat sich hier der Meister an Formen
und Melodienreichthum des Einzeln und Genialen großan
gelegter Conception des Ganzen übertroffen Der gestrigen
Aufführung dieses Meisterwerks kann ich nur Gutes nachrüh
men Sowohl Herr Demuth Tell als auch Herr Stäven
Arnold waren vorzüglich disponirt insbesondere Hr Stäven

hat mich sehr angenehm überrascht nach seinen vorhergehenden
gesanglichen Leistungen hätte ich ihm eine solche Klangsülle
solche Kraft und Ausdauer der Stimme nicht zugetraut Herr
Stäven sang die Parthie mit Sicherheit und was ich am
meisten wohlthuend empfand mit ganz reiner Intonation Der
Tell des Herrn Demuth war gesanglich wie darstellerisch eine
gleich bedeutende Musterleistung Ergreifend wußte der Sänger
die Schlußscene zu gestalten Hervorragend war wie immer
Frl Buttschardt als Gemmh nur hätte ich gewünscht daß
der Gemmy im 3 Akt gesanglich mehr hervorgetreten wäre
Frl P cosky sang an Stelle des aus dem Zettel vorgemerkten
Frl Georgine Hellwig die Mathilde mit seinem Verständniß
und sinnigem Ausdruck Daß bei diesem Einspringen unserer
Allerweltssängerin die Coloraturea schlecht hinwegkamen will
ich nur der Vollständigkeit halber hier hervorheben Das be
rühmte schwierige Duett wurde von Frl Prosky und Herrn
Stäven mit großem Geschick behandelt Gut war Melchthal
des Herrn Engelmann während ich dem Geßler des Herrn
Krieg keinen großen Geschmack abgewinnen konnte Ich habe
schon oft betont daß die stimmliche Ausrüstung des Herrn
Keller nicht vollständig ist Wir verlangen hier keinen Skaria
aber so viel Material ist auch bei uns nothwendig daß der
musikalische Gesammteindcuck nicht gestört werde Auch gestern

veranlaßte mich Herr Keller nicht zu belehren wenn ich auch
dem Sänger Wohl zutrauen darf daß er zufriedenstellende
Leistungen ins Feld führen kann Diese meckernde Tremolo
dss er uns meistens zu hören grebt ist eine Unart die sich
abgewöhnen läßt An der fatalen Nttgung zum Tremolieren
leidet auch Frl Kam insky die gestern als Hedwig wenig
hervortrat Der Fischer des Herrn Wilhelm Strumpf
zeigte trotz der bedenklichen Falsetts die angenehme stimmliche

Höhe des neu verpflichteten Tenors den wir hoffentlich bald
in einer in kritischen Beziehungen ausgiebigen Partie zu
hören bekommen werden Herr Bachmann war in der kleinen
Rolle des Lenthold gut Chor und Orchester unter Kapellmeister
Weintranb s sicherer Führung trugen zu dem vortrefflichen
Gelingen dieser Oper we cntlichen Antheil der gestrige Abend
hat uns bewiesen daß wir doch eine Oper haben an die wir
größere Anforderungen stellen und mehr als Durchschnitts
leistungen verlangen können

Halle 13 October m r
Vermischtes

Berlin 17 Oktober Ein ischauervolles Familien
Drama wie es die Hauptstadt seit dem Conradschen Gatten
und Kindermorde glücklicherweise nicht wiedergesehen hat und
reicher an grauenvollen Einzelheiten als dieses scheußliche Ver
brechen ist in der heutigen Morgenfrühe nahe dem Wedding
platze verübt worden Der Schauplatz dieser neuen sechs
fachen Blutthat ist das Haus Nr 16 der unbenaunten
Straße Nr 6 Dieses Haus gehört bis vor Kurzem dem
Zimmermeister Wilhelm Schaaf am 20 März 1843 zu
Schwoitlch geboren Derselbe ist am 23 April d I von dem
Hause Müllerstraße 158/159 nach dem bezeichneten Grundstück
übergesiedelt

Die Eheleute lebten nicht im besten Einvernehmen nament
lich soll die Ehefrau sehr vergrämt und sehr zanksüchtigen
Charakters gewesen sein während der Ehemann Schaaf als
ruhiger und solider im geselligen Verkehr sehr liebenswürdiger
Mann geschildert wird In den letzten Tagen trug Schaaf ein
auffallend ernstes j i verstörtes Wesen zur Schau Außer den
erwähnten ehelichen Zwistigkeiten mögen auch zerrüttete Vcr

mögensverMtnisse die Katastrophe welche sich in letzter Nacht
abgespielt hat Herbeigeführt haben Als der Polier heute
Morgen wie gewöhnlich gegen 6 Uhr an der Thür der
Schaasschen Wohnung klopfte um sich von seinem Meister In
struktionen ertheilen zu lassen wurde nicht geöffnet Eine
Viertelstunde später fand sich auch der Lehrling Herm Heß vor
der Thür ein welcher ebenfalls vergeblich klopfte Heß begab
sich nun nach dem Pankftraße 3l zwei Treppen hoch belesenen
Comptoir des Schaaf um nachzusehen od derselbe vielleicht
schon dort sei Unverrichteter Sache kehrte der Lehrling zurück
worauf der Polier sich nach der Polizeiwache begab und dort
von der auffallenden Thatlache Anzeige erstattete Es wurde
nun schnell ein Schlosser herbeigeholt welcher in Gegenwart
der Pollzeibeamten und des herbeigerufenen Hauseigentümers
Kühne die nur eingeschnappte Korridorthür gewaltsam öffnete
Den Eintretenden vot sich ein entsetzlicher Anblick dar in den
Betten lagen Frau und Kinder blutüberströmt und Betten und
Fußboden waren über und über mit Blut besudelt Als man
an das Bett der Frau Schaaf trat erhob diese den entsetzlich
zerhackten Kopf blickte die Eintretenden mit stieren Augen an
und lallte auf dre Frage wer sie so zugerichtet Ich weiß es
nicht mein Mann hat da geschlafen und ist wegge
ganaen ich habe keinen Kaffee gekocht Diese Worte scheint
die Fcau aber bereits im Delirium gesprochen zu haben denn
das Bett des Mannes war wie gesagt noch unberührt Dann
sa k sie bewußtlos zurück Neben ihr lag ebenfalls blutüber
strömt die völlig besinnungslose Else im gegenüberstehenden
Bette Fritz in der gleichen Situation und halb unter der Bett
stelle gleichsam als sei sie vor den mörderischen Schlägen ge
flüchtet die siebenjährige kleine Grete Wahrhaft grauen
erregend war der Anblick der Wiege in welcher der arme
Säugling im Schlase dahingewordet worden war der klein
drei Monate alte Karl lag mit zerschmettertem Schädel in seinem
blutbespritzten Bettchen er war augenscheinlich todt Auch das
älteste Mädchen die s fjährige Anna welche allein im Border
zimmer schließ war entsetzlich zugerichtetet und lag mit ver
quollenen Augen da Der ältere Knabe Fritz erwachte nach
kurzer Zeit aus seiner Bewußtlosigkeit er scheint am wenigsten
verl tzt zu sein Das Bett deh Ehemanns Schaaf welcher die
Wohnung verlassen hatte und bisher noch nicht hat ermittelt
werden können war unberührt Zwilchen den Betten der Ehe
leute an einem der Bettfüße lehnte ein blutiges Kuchenbeil
mit dem die schreckliche That offenbar vollführt worden ist
Man ries nun sofort Aerzte und Krankenwagen herbei und
überführte die Schwerverletzten nachdem ihnen Nochverbände
angelegt worden waren nach dem Krankenhause zu Moabit
bezw nach der Cbarit6 die Leiche des Säuglings wurde da
gegen nach dem Schauhause geschafft

Nach ärztlichem Gutachten muß die That bereits zwischen Z
und 4 Uvr Morgens verübt worden sein merkwürdiger Weise
haben die Nachbarn von dem furchtbaren Vorfalle absolut nichts
bemerkt nur im Nebenhause will eine Frau deren Schlafzimmer
an die Hinterstube der Schaasschen Wohnung stößt die entsetz
lichen Schläge vernommen haben

Frau Wielener bekundete daß Frau Schaas schon seit einiger
Zeit mit dem Gedanken sich vertraut gemacht hätte gemeinsam
mit ihren Kindern aus dem Leben zu scheiden sie habe eiueK
Tages gefragt ob es keine Sünde wäre wenn sie mit den
Kindern ins Wasser ginge zu ihrem Manne habe sich geäußert
er könne sie und die Kinder umbringen und dann selbst noch
weiter leben und ihretkalben auch noch hundert Jahre alt
werden Die kriminalpoliglichen Recherchen welche im vollen
Gange sind haben sür die Schuld der Frau bisher allerdings
keinerlei Anhaltepunkte ergeben Der Umstand da der Ehe
mann geflohen ist spricht übrigens dafür daß nur er die grauen
hafte Blutthat verübt hat

Es ist glicht ausgeschlossen daß Schaaf feinen Weg r ach
Halle a S genommen hat wohin er um einen dort wohn
haften Bruder zu besuchen ohnehin dieser Tage reisen wollte

Telegramme und letzte Rachrichten
Kiel 18 Oktober Der Koutre Admiral Schering

ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter
Berleibnng des Charakters als Viee Admiral zur
Disposition gestellt der Kapitän znr See v gleiche
zum Kontre Admiral befördert und zum Direktor des
Bildungswesens ernannt worden

k Hamburg 18 Oktober Die feierliche Neber
gabe des Bildnisses Kaisers Wilhelm ll eines Ge
schenkes der Berliner Handelskammer an die hiesige
hat durch den Cöebcimen Kommerzienrath Frentzel aus
Berlin soeben stattgefunden

m Cuxliaven 17 Oktober Der der Hamburger
Amerikanischen Packctfahrt Aktien lSesellschaft gehö
rige Doppelschrauben Schnelldampfer Columbia
welcher am v Oktober New Bork verliest traf bereits
heute Mittag in Cnxhaven mit 13 Passagiere erster
und 78 Passagieren zweiter Klasse ein In Southamv
ton wurden 1ÄV Salonpassagiere gelandet

d Petersburg 18 Oktober In der letzten Zeit
macht sich wieder eine stärkere Auswanderungsbeweg
ung unter den deutsche Kolonisten im Süden Rnst
lands bemerkbar Fast täglich fordern 1V 11 Deutsche
von der Polizei Verwaltung Pässe zur Auswanderung
über Odessa ins usland besonders nach Amerika

ri Rom 18 Okt Die englisch italienische Afrikaverhandlungen werden in allernächster Zeit wieder
aufgenommen

j Berlin 18 Oktober Die Eröffnung der Land
tagssession erfolgt im Laufe der ersten Woche im No
vember

Rom 17 Oct Die Enthüllungen der Risorma rufen überall
großes Aussehen hervor In den vatikanischen Kreisen ist man
soweit sich das bereits übersehen läßt sehr unangenehm hiervon
berührt Der päpstlich offiziöse Osservatore Romano wird
indessen wie man von ihm nicht anders erwartet die Ent
hüllungen als Fälschung erklären und das Ganze rundweg
dementiren

Rom 17 October Vor einigen Tagen ist eine Anzahl rö
mischer Jesuitenpatres nach der Rheinprovinz abgereist der
Zweck ihrer Reise ist angeblich die Regelung des Vermögens
der deutschen Jesuiten

Rom 17 Oktober Seit heute früh steht der herrliche Dom
von Siena in Flammen Die Kuppel des Doms ist bereits
vom Feuer ergriffen und bisher ist es noch nicht gelungen
den Brand zu löschen Von Florenz trafen zwei Kompagnien
Pompiers per Extrazug auf der Brandstelle ein Das Feuer
entstand durch den Leichtsinn eines Dachdeckers

Viom 17 Oktober Der Papst erläßt heute eine Encyklika
an die italienischen Bischöfe worin er Italiens Lage unter
Crispi in den düsteren Farben schildert und die Bischöfe zu
neuem energischem Widerstande auffordert



London 17 Oktober Nach einem Telegramm der Times
aus Kairo verlautet dort gerüchtweise daß die Italiener be
reits vor acht Tagen Kassala besetzt hätten Die Nachricht sei
Jedoch amtlich noch nicht bestätigt John Burns erhielt eine
Depesche von Champion in Melbourne welche besagt datz der
strtle schlecht geleitet worden sei und dah durch eine Anleihe
in England ein Fiasco nicht mehr abgewendet werden könne

London 17 October Der Anarchist Johann Most wird
nächstens hier elbst erwartet wo er eine neue sozialistische
Zeitung gründen will Most sagte er erachte die Gelegenheit
jetzt dazu als günstig seit Aushebung des Sozialistengesetzes

Das amerikanische Blatt Freiheit wird fortgeführt aber mehr
den amerikanischen Ansprüchen entsprechend während die Lon
doner Ausgabe sür die englischen und europäischen Sozialisten
bestimmt ist

London 17 Octvber Ans Glasgow wird berichtet daß
die englischen Eisenarbeitcr die in Schottland Strik enden
ungenügend unterstützen und ein baldiges Ende erwartet werde
Die Eisenpreise fallen

Verantwortlicher Redakteur WilhelnNFisch er

Kirchliche Anzeigen
Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knu th

Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
Gratzhosf
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Voraussichtliches Wetter sür den 19 u 20 Oktober 1880

Bei westlichem Wind und veränderlicher Be
wölkung zunächst noch Fortdauer des kühlen
zeitweise regnerischen Wetters

Kommt

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Clslsin j lissrm

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

17/10
l8/10 j

dllhr7 Uhr
2Ubr

738,0
737 0
736 0

l 6 3
l 6 3
t 6 9

l 50
i 50
4 5 5

85
88
85

V

8 V
8 V

Regen
Regen Z
Regen

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhos Halle

Nach Lei 2 42 B 4 31 B
6 4S B 7 Z6 B 1 3 8,5 V
10 15 B 11 40 B 140 N
3 3N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 3Z A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg g 46 B IM
CöchenZ 7 15 V 9 4g V 10 59 R
stis CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 3

Nach erlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 B 3 50 B 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V svis Erfurts
S 3 B 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg S 34 A M Erfurts

11 22 A
Nach übe 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach el 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisl benZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
se q 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach AscherSleden Halbcrswdt 7 45

B 11 35 B 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

Von Lew 5 25 V 6 36 B 7 S
V 7 49 V 9 41 zz 10 54 B
11 23 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 53

N 4 14 N 5 2g N 7 IS A
3 23 A I 3 9 10 A 10 13

1 3 11 49 A
Bon MagSedurg 2 32V 7 27V 1 Z

8 40 V svon Cöthenl 10 V
1 23 N 3 38 N 5 1 N1 3 6 5
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B sdon
Bitterfeld 9 59 V 10 32 V 1 Z
11 25 V 1 55 N 5 29 V
5 44 N 1 3 7 A 11 15

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 fto
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Me sebmg und fahre

nur W chentags 7 v fton
Erfurt 6 40 V 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
ö A 1 3 fvon München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 3 Zt 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 V 1 Z
12,46 Zt 7 K A 1 14 A

Bon affel 6 29 V svon Eisleden
6 55 V lv Nordhauien 7 16 V 1 Z
10 5 V 12 40 N von Nordhaufen
1 13 N 5 13 N 7 2i1 A sd Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Aschcröleben HalberstaSt 6 36
V voi Ccnnern 3 10 V 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N l 3
8 53 A

Die seit 1 d Mts fälligen Zinsscheine der von Ban
Unternehmern und Hausbesitzern n s w für Stratzen Aus
bau von Pächtern städtischer Grundstücke und von Unter
nehmern n s w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere
und der verschiedenen Orts pp Krankenkassen zugehörigen
Effekten werden von morgen ab während der nächsten Wochen
in unserer Depositalkasse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungs
leistung und Vorzeigung der ertheilten Deposital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten ans besagte
ZinSschcine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung
innerhalb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienst
stelle abzuholen

Halle a S den 8 Oktober 1890 Der Magistrat
Mit Bezugnahme aus den Z 26 Abs 1 des BauunsaUversicherungs

gesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebanarbeiten
beschäftigten Personen

bringen w r zur öffentlichen K nntniß daß der Auszug der Heberolle
sür die Monate Juli August und September 1890 behufs Ensicht
nahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung ab im Sccretanat des städtischen Kranken Versicherungs
Amtes Rathhaus Zimmer Nc 19a ausliegt

Die Abführung dir pro III Quartal 1890 fälligen Beiträge ist
in der gedachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken widrigen
falls die säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung zu ge
wärtigen haben

Halle a/T den 17 Okwb r 1890 D r Magistrat
Es wro yl ourch zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß der

Verkehr sür Flchgänger aus der im Bau begriffenen Mühlbrücke
in den Tagesstunden von früh 6 bis Abends 8 Uhr wieder frei
gegeben wird

Halle a S den 16 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschl Lieferung des dazu erforderlichen

Materials zum Neubau des Siechenhauses an der Beeseneistraße sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den 2 Oktober Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtvaumnte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 13 Oktober 1890
Der Stadtbanrath

MiZi IImveiÄMn IIiiecklimli IWe 8

Im Institut 1Während des Wintersemesters können jederzeit Pferde mit änszer
lichen Krankheiten behufs chirurgischer und operativer Behandlung
in unserer Kl nik Aufnahme finden

Zur Consnltation können chirurgische Patienten täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feiertage von 8 bis 10 Uhr dem klin
Assistenten vorgestellt werden Die klinischen Demonstrationen
finden allwöchentlich Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und werden
von dem Unterzeichneten abgehalten

Halle a S im Oktober 1890
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erkannte sür jeden Raucher unent
behrliche

Neuer IllmIiMiiitiii
bestehend aus
1 echte Meerschaumpfeife m massiv

feuerverg od versilb Beschl sammt
1 echt Badener Weichselrohr m Horn

echte Mcerfchaum Cigarrenjpitze
mit echtem Bernstein

echte Meerschaum Cigarrettenspitze

mit echtem Bernstein
I

eleg Cigarren Etui
1 eleg Feuerzeug

WK un 4, 0 WUVersandt gegen Baar auch Brief
marken oder Nachnahme durch das
1 Wiener Rauchutensilien Export
Haus

8 kirMmii M II
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 Porto und
zollfrei Jllustr Preisliste für
20 franco

Wiederverkäufer Rabatt

Birne und Weintrauben
aus dem Garten zu verkaufen

Laugestratze SS

Einen Aschirrfiihm
beim Rollfuhrwerk der mit der
Güler An und Abfnhr in der
Stadt bekannt ist sucht tt
5Vv tp ik l Poststraste RS

Ein noch gut erhaltener trans
portabler Kochheerd 1,20 bis
1,50 Meter zu kaufen gesucht

Kl Ulrichstr 7 I

Schlosser SchinicSe Zn

Wser nni kiseniireher
aber nur tüchtige zuverlässige
Leute die sich als solche ausweisen
werden für dauernde Beschäftigung
angenommen Meldungen Mittags
11 12 Uhr Merseburgerstraße
38 auch Sonntags

Anst Schlafstelle Herreu
trafte No 2S I r

zu verm Gr Ulrichstr 35
3 St K ,K u Z sos o ipät deziehb
Kaiserstr SS an der Wuchererstr

1 sreundl Wohug Rl Et
ür 390 4 sofort oder später zu

beziehen Breitestrafte S4
Bahuhosstrasze t4 ist die zweite

Etage p 1 Januar oder früher
zu vermiethen Näheres daselbst

MI WohNWt I 300 bts

450 zu
vermiethen Friesenstrasze SV

Hütvt
Amsinckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof
Bc q ueme Lage in nächst Nähe sämmtl

Bahnhöfe Hafen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1 50 u 2 t



Rackt I e tvr
Vikiezv Direktion Rn l lz l

k kkpist
Sonntag den IS Oktober 1890

K GNzz K VZi
Nachmittags S Uhr

5 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

WVktvr IiI uW
Lustspiel in 5 Akten von A L Arronge

8 IK
Emp shle m cnönier Au w hl zu bekinnt billigsten Preisen

Garuirlr Hüte
vom einfachsten bis elegantesten Genre

Größtes Lager am Platz
in ni K rnirtvii Hitte 8v IvnI i i ck unv jtmiutt I nt rtikvluFür Modistinnen bietet mein größtes Lager

Gelegenheit zu b lligstcn Einkäusen

Leopold Grusinger Juwelier
Julie dessen Tochter
Max von Boden deren Gatte
Doctor Ferdinand Klaus
Marie Griesinaers Schwester seine Frau
Emmz d vn Tochter
Paul Gerstel Referendar
Marianne Haushälterin bei Grusinger
Lubowsly Kut cher
Auguste Dienstmädchen
Anna
Behrmann

bei Dr Klaus

Karl Rückert
Agnes Müller
Ludw g Hofmann
Robert Friedrich
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Michael Pichon

EmilieFriedau Jeß
lEdmund Doß
Marg Wachter
Lilli Dorbach
Karl Friedau

N ZW
WD

Emil Nürnberger
Avolf DalwigJacob lttrn

Nach dem 2 und 4 Akt Pause

Kassenöffnung S Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Vvekvii

2 L S MMsed Äe Soda

Avenss 71 Nhr
36 Vorstellung 6 Vorstellung k vr Abonnement

Der Trompeter von SMingen

Weinstuben Vater kkein

v ScheffelsOper in 3 Akten und einem Vorspiel Nach Victor
gleichnamiger Dichtung v Nud Bunge Musik von

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer Wä r Leopold DemuthConradm Landsknechitrompeter und Werber Franz Krieg
Der Haushosmeister der Kurfürstin von der Pfalz JgnazZimmermann
Der Recioc der Heidelberger Universität Franz Schubert

Ein Siudeni Cäsar MarkgrafLandsknechte und Weiber Studenten 2 Pedelle Kellerknechte
Oll der Handlung Der Schloßhof zu Heideiberg

Zeii Während der letzten Jahre des 30jährigen K ieges
Personen des Stückes

DerFreiherr v Schönau Hans Keller
Marie t essen Tochter Cl Hleichner
Der Graf von W lcen
stein L EngelmannDessen gischiedeiie Ge
mahlin des Freiherrn
Schwägerin C araKamin ky

Damian des Grafen
Sohn aus zweiter

Täglich frische graste

Ä Dtzd in der Weinstube S Mark
zu jeder

Victor Neßler iTageszeit Alavktttnrtlesnpp
Reservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

H iiiri Ii Viselik

Ehe C BiinkmavnWerner Kirchhofer L op Demuih
Conradin Franz KriegE nDienerdesFreiherrn Adolf Dalwig
Ein Diener des Grasen Aug Schöne
Ein Kelle knecht Conr Diackle
Ein Narr Franz Herold

Uj il mlC smi
öürgermädchen und Burschen Bürger
und Bürgerinnen vcn Säkkingen Hau
ensteiner Bauern Volk Schuljugend
Decbnnt und Capläne Bürgermeister
undRathsberren von Säkkm en,Com
thure und Deutschritter ürstAebtissin
und Edeldamen des Hochstists Lands
knechte Gefolge dcs Grasen von Wil

Met am Oktober Abends 8 Uhr im Saale der Renmarkt
Schntzen Gesellschaft Harz 4 ein

ler 8tll It Iliil nn I den 8sMrMW
Zur Vorfeier d s 90 Geburtstages dcs Generalfeldmarschall

Srat voll WMKv
Knopf in Säkkinaen Hauenfteiner

Dorsmnsikanlrn

Ort der Handlung In und um Säb
kingen

Zeit Nach dem 30jähr gen Kriege 1650

Im 2 Akte 0 uiu kallßt
Personen des Festzuges beim Maifest

Der König Mai Prinzessin M nblume Prinz Waldmeister Festordnix

Jest Eoiiimers
statt Alle Mitglieder und Freunde unseres Vereins sowie
allen Verehrer des grasten Feldherrn werden dazu freundglichst eingeladen

Eintrittskarten z SV Pfg sind zu haben bei Herren Stein
Der Vater Rhein Der Main Moklblümchen Ritter Stein Ritter R hrech r 6 JaSper Marktplatz 1 u Scharrengasfe 1 Otto Thieme
hannisberger Hochheimer Domdechant Ritter Asmannshäuser Ritter 13 Mittlacher Posts raße 9 l0 u gr Ulnchstr
Scharlachberger Ch eau Naumburg Weinsällcher Pagen des Vater Desgleichen bei Kastellan Alb Gericke Harz 40

Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer
Operlipreisv

Textbücher 50 Pfg sowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse
und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von S I Uhr und von Z 5 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffnung Vlt Uhr Ansang 7 t Uhr Ende nach I Uhr

Montag den S Oktober 18SY
37 Vorstellung 31 Abonnements Vorstellung Farbe KI

Maar uaä Mmmermaoo
Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing

keiktr
I2S

keü tr
I2A

Dircction Llukert
Renes Programm I

Die

Vruppv
Akrobaten Gymnastiker Clowns u

Palttominnsten

Equilibrist aus der Stuhlpyramide

vle Irvl 8vl v tvri
l vrsttl

Kunst Radfahrerinnen

Viv
Excentrische Rollschuhläufer

Alr I ttAmit seinem abgerichteten Bären

Fräulein H uiiA undHerr
Gesangs und Tanz Duetlisten

Herr
Gesangs Humorist

Auf allgemeines Verlangen weiter
engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmittag von 4 6 Uhr

WiiliilaB KoWiiilg
Jeder Erwuchsen hat das

Recht hierzu ein Kind frei
mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittags
von v 12 bis /,2 Uhr

bei

Dienstag den St d Mts

Großes Schlachltftst
Peter I Czaar v Rußland unter den NamenPeter Michaclow als Zimmergeklle Hermann Bachmann ergeben t einladet
Peter Jwanov ein junger Russe Zimmergeselle Carl Brinkmann
van Bett Bürgermeister von Sardam
Marie seine Nichte
General Lesort russischer Gesandter
Lord Syndham englischer Gesandter
Marquis von Chateaunenf französischer Gesandter
Wittwe Brown Zimmermeisterin
Ein Offizier
Rachzdtmer Zimrncrlente Mazistratspelsonen Einwohner von Sardam

Matrosen Soldaten
Ort der Handlung Sardam in Holland

Nach dem 2 Akt findet eine längere Pause statt

Im 3 Akt urrangirt von Hanna Rudolph
ausgeführt von dem Lorp8 äs Lallst

sowie

Umll Stvell
Franz Krieg
Louise Buttschardt I
Ladw Engelmann
Hans Keller
Wilhelm Stumpf
Emilie Friedau
Arthur Runge

Leipziger GewllliiiliMs wllrtett
der Herren

MtZi von LIiikvii t iii undI kammvrmii8ik beiia
Al utz A It ii Ä7 Oet t vr tz 11,rim Saale des Volksschulgebäudes Reue Promenade

Zeit Das Jahr 1698Haydn Streichquartttt v 6ur op 20 Nr 4
Beethoven Streichquartett L äur op 13 Nr 6
Mendelssohn Streichquartett v äur ox 44 Nr

Abonnement auf 4 Abende für 1 nummerirten Platz Mark 6
Eintrittskarten für 1 Abend nummerirt Mk 2, unnnmmerirt Mk
1,5V für Studenten Mk 1,00 sind zu haben in der l ippert schen

Victom Ilmiter
Sonnabend den 18 Oktober 1890

Posse in 4 Akten
Sonntag den 19 Oktober 1890
Viv VvrsvIiHvttrvliiA

Hist Lustsviel in 5 Akten von A
Müller

Montag den 19 Oktober 1890

vie Im/ viie
Schwank in 4 Akten von G von

Moser
Anfang 8 Uhr WU

Viv Vlit Iltivii

Die Tageskasse ist von 1v l Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffnung Vt Uhr AnfangUhr Ende 10 Uhr
Buch und Musikalienhandlung
Iteinstratze Nr 7

große

S

W k 7 S

Minder liier Halle
2 Vereinszimmer für 20 u 50 Pers

Für den
T rt

lerateruheU verantwortltch
tetschmauu w Halle

Verlag und Druck von R Nie tschmann iu Halle
Expedition deS Hallt sche Taae latte Grobe lllrichstrabe Ig aröffaet von 7 Uhr Morsen bl 7 Uhr Abeudt
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